
OLTNER TAGBLATT
DONNERSTAG, 19. MÄRZ 2015 STADT / REG

«Es war ein spannendes Jahr», charak-
terisierte Präsident Paul Dilitz das ver-
gangene Vereinsjahr 2014 in seinem
Jahresbericht, den er an der Mitglieder-
versammlung des Trägervereins Begeg-
nungszentrum Cultibo vorlegte – span-
nend in vielerlei Hinsicht. Einmal, weil
die Fortführung des Begegnungszen-
trums am Bifang in der bisherigen
Form infrage gestellt wurde. Die Finan-
zierung war durch den Parlamentsbe-
schluss, die Lohnkosten ab 2015 nur
noch zur Hälfte und 2016 nur noch zu
25 Prozent zu tragen, nicht mehr ge-
währleistet. Viel Unruhe brachte auch
die Mitteilung, dass die Stadt Olten das
Haus, in dem sich das Cultibo befindet,
verkaufte.

Weiterleben Cultibo gesichert
Beide Situationen konnten entschärft

werden. Der neue Hauseigentümer, der
Architekt Ernst Winz, hat den Cultibo-
Mietvertrag mindestens bis Ende 2016
übernommen. Paul Dilitz lobte das gute
Einvernehmen mit dem neuen Besitzer,
der sich auch bei den nötigen bauli-
chen Verbesserungen sehr engagiere.
Positives konnte die Vereinsleitung
auch von der Finanzierung berichten.
Die Suche nach Sponsoren war sehr in-
tensiv und aufwendig, wegen der vielen
Absagen frustrierend, und brachte den
ehrenamtlich arbeitenden Vorstand an
seine Grenzen.

Nach zahlreichen Gesprächen und
Gesuchen wurde der Einsatz schliess-
lich belohnt. Der Kanton Solothurn
und der Bund unterstützen das Begeg-
nungszentrum mit Zuschüssen aus den
Integrationsfonds. Auch der Max-Mül-
ler-Fonds unterstützt die Aktivitäten
des Cultibo zur Förderung der Chan-
cengleichheit von Kindern mit finanzi-
ellen Beiträgen. Zudem hat die Ernst-
Göhner-Stiftung eine einmalige Summe
von 20 000 Franken überwiesen. Da-
mit hat sich nicht nur die finanzielle Si-
tuation vorderhand entspannt, freute
sich der Vereinspräsident Paul Dilitz,
«es ist auch eine fachliche Würdigung
der Arbeit, die im Cultibo geleistet
wird, durch die Fachstellen des Kan-
tons und des Bundes».

Frischer Wind mit Timna Tal
Seit April des vergangenen Jahres ist

Timna Tal die Zentrumleiterin am Bi-
fang. Sie übernahm diese Funktion von
Peter Hruza, der das Cultibo in der An-
fangs- und Aufbauphase betreut hatte.
Inzwischen ist Timna Tal allseits ge-
schätzt, «ihre kommunikative Art, ihr
Engagement und ihre Fachkompetenz
bringen dem Cultibo-Betrieb neuen

Wind», hielt Dilitz im Jahresbericht
dankend fest.

Ein Höhepunkt im Vereinsjahr war
das Quartierfest im Vögeligarten am 30.
August. Dabei fanden sich Cultibo, Ro-
bi, Volièreverein, Quartierverein, Pfadi,

evangelisch-reformierte Kirchgemein-
de, Fachstelle Integration sowie das
Haus zur Heimat zum gemeinsamen
Sommerfest zusammen. Ein zweiter
Höhepunkt war die Woche der Begeg-
nung mit Veranstaltungen zu den The-
men Integration, Vielfalt und Vorurteile
(das OT berichtete). Doch auch das Jahr
hindurch bietet das Cultibo Raum für
zahlreiche Aktivitäten wie Deutschkon-
versationsgruppen, Mittwochnachmit-
tags-Treff und Musigfröschli für Kinder,
Café Philo, Nähcafé oder gemeinsames
Kochen und Essen am Cultibo-Zmittag.

Neu im Angebot sind der von der er-
weiterten Betriebskommission initiierte
Samschtigs-Cultibo und das Café inter-
national als Ergänzung zu den Konver-
sationstreffen ebenso wie der gemein-
sam mit der Stiftung Arkadis und der
Fachstelle Integration durchgeführte
Elterntreff. Dies war möglich dank der
Mitwirkung vieler sehr engagierter
Freiwilliger, hielt auch Timna Tal in ih-
rem Jahresbericht der Zentrumsleitung
fest. Positiv hat sich auch die Mitglie-
derzahl des Trägervereins Cultibo ent-
wickelt, die um 47 Neue auf 166 Mitglie-
der stieg.

Vorstand bestätigt
Im Übrigen verabschiedeten die An-

wesenden die Rechnung, die bei einem
Aufwand von 142 000 Franken mit ei-
nem Verlust von 427 Franken ab-
schliesst. Die Mitgliederbeiträge von 25
Franken beziehungsweise 100 Franken
für juristische Personen wurden belas-
sen. Neu wurde die Kategorie Cultibo
Plus geschaffen, welche die Möglichkeit
zum freiwilligen Erhöhen des Beitrags
gibt.

Aus dem Vorstand ist Irina Rybal-

chenko zurückgetreten. Rita Lanz
dankte ihr für ihr Engagement mit ei-
nem Blumenstrauss. Neu stellte sich
Theo Tschopp für den Vorstand zur
Verfügung. Da die zweijährige Amtszeit
abgelaufen war, nahm die Versamm-
lung die nötige Erneuerungswahl vor.
Alle Bisherigen wurden mit Applaus
wiedergewählt. Der Vorstand besteht
demnach aus Paul Dilitz (Präsident), Di-
nesh Jayasuriya (Finanzen), Yabgu R.
Balkaç, Heinz Eng, Jennifer Khelil (Pro-
tokoll), Gabriela Denzler, Rita Lanz und
Theo Tschopp.

Zur Abrundung konnten die 25 An-
wesenden, unter die sich auch Stadt-
präsident Martin Wey und Stadtschrei-
ber Markus Dietler sowie Marco Petruz-
zi vom Haus zur Heimat mischten, ei-
nen musikalischen Leckerbissen ge-
niessen und den irischen oder
osteuropäischen Geigenklängen der
quartiereigenen Familienband «Et cete-
ra» (Salome, Viviane und Julia Heim
plus Jodok Strittmatter) lauschen.

Hinweis
Die vollständigen Jahresberichte sind

einsehbar unter www.cultibo.ch

Weiterleben vorläufig gesichert
VON URS AMACHER (TEXT UND BILD)

Olten Generalversammlung des Trägervereins Begegnungszentrum Cultibo

«Ihr Engagement und ihre
Fachkompetenz bringen
dem Cultibo-Betrieb neuen
Wind.»
Cultibo-Präsident Paul Dilitz über die neue

Zentrumsleiterin Timna Tal

Der Vorstand des Trägervereins Begegnungszentrum Cultibo zusammen mit der Zentrumsleiterin Timna Tal (vl.): Timna Tal,

Yabgu R. Balkaç, Rita Lanz, Paul Dilitz (Präsident), Gabriela Denzler, Theo Tschopp, Dinesh Jayasuriya und Jennifer Khelil (es

fehlt Heinz Eng).
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